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Schritte zu machen, zur Normalität zu-
rückzukommen. Doch aus eigener Kraft 
kann das kein Mensch, also wird Gott 
uns dabei helfen, oder…? 
Jetzt brauchen wir wirklich Gottes Nähe.   
Uns beiden Konfis ist sehr wichtig:  
Bleiben Sie in Kontakt mit Jesus. Kom-
men Sie mit Ihren Sorgen, Hoffnungen, 
Bitten und allem, was Sie sonst noch 
bewegt, vor Gott. Das alles ist leicht ge-
sagt, aber wir wissen, dass jeder das 
schaffen kann. Halten Sie Ihre Bezie-
hung zu Gott aufrecht, so fern er auch 
scheint. Geben Sie nicht auf. 
 
Ihre 

 
 
 
 
 
 

Valentin Fleischle, Felix Eigen 
Konfirmanden 2020/2021 
 

Liebe Leserinnen und Leser,  
in den Nachrichten und im Alltag ist  
Corona weiterhin Hauptthema. 
Alle leiden darunter, auch wir Konfis.   
Der Konfi-Kurs findet seit einiger Zeit nur 
noch per Videokonferenz statt. Die auf 
Mai geplante Konfirmation wurde ver-
legt. Aber mit der Hilfe Gottes durchste-
hen wir diese Zeit gut.  
Doch was, wenn es Corona nicht mehr 
gäbe? Wir hätten wieder mehr Möglich-
keiten und teilweise auch mehr Freiheit. 
Wie würden wir weitermachen? Was 
würde bleiben? Würden wir einfach zum 
»wirklich Normalen« zurückkehren? 
In der Bibel wird erzählt, dass Gott  
uns neue Kraft gibt, wenn wir auf ihn  
»harren«: »Aber die auf den Herrn har-
ren, kriegen neue Kraft, dass sie auf- 
fahren mit Flügeln wie Adler, dass sie 
laufen und nicht matt werden, dass sie 
wandeln und nicht müde werden.«  
(Jesaja 40,31)  
Zur jetzigen Zeit kriechen wir. Wenn die 
schwere Last zu irgendeiner Zeit leichter 
wird, werden wir versuchen, wieder 
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In dieser Funktion unterstütze und stärke 
ich die vielen ehrenamtlichen und neben- 
amtlichen Kirchenmusikerinnen und  
Kirchenmusiker, die einen unschätz-
baren und unverzichtbaren Dienst tun – 
Chorleiterinnen, Organisten, Sängerin-
nen, Instrumentalisten, Bandmitglieder, 
… Das geschieht im persönlichen Ge-
spräch, durch Unterricht, über Weiterbil-
dungsangebote oder gemeinsame 
Projekte. Außerdem berate und begleite 
ich die Kirchengemeinden in kirchen-
musikalischen Fragen.  
Wussten Sie schon, dass Sie beim Be-
zirkskantorat eine Grundausbildung zum 
nebenberuflichen Kirchenmusiker absol-
vieren können? Das ist in verschiedenen 
Teilbereichen möglich. Die sogenannte 
C-Ausbildung befähigt dazu, als qualifi-
zierte Fachkraft in einer Kirchengemeinde 
musikalische Verantwortung zu übernehmen. 
Oder vielleicht wäre auch unser Bezirks-
Vokalensemble, das »Chorensemble  
Marbach«, etwas für Sie? 
 
 
 
 
Andreas Willberg 
Bezirkskantor
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Liebe Mitglieder der Kirchengemeinde,  
von Oktober 2020 bis Juni 2021 wurden 
wir, Kim Kappl und Michaela Brodtbeck, als 
Ehrenamtskoordinatorinnen ausgebildet.  

von links nach rechts: Kim Kappl, Michaela Brodbeck  
In dieser Rolle arbeiten wir ehrenamtlich 
im Auftrag des Kirchengemeinderats und 
unterstützen als Teil des Ehrenamtsteams 
die Kirchengemeinde bei der Gewinnung, 
Einführung, Verabschiedung und Begleitung 
von Ehrenamtlichen. Gerade die Wert-
schätzung und eine Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe ist uns dabei wichtig. So hoffen 

wir, den Aufbau einer guten Ehrenamts-
kultur mit bestmöglichen Rahmenbedingun- 
gen weiter vorantreiben zu können. Dabei 
können wir zum Beispiel unser neu erwor-
benes Wissen über Motivation oder gesetz-
liche Regelungen einbringen. Wir freuen uns 
auf neue Erfahrungen und tolle Begegnungen. 
Kommen Sie gerne auf uns zu!         
Michaela Brodbeck 
 Kim Kappl

Auf der Zielgeraden des Vikariats

Unsere neuen Ehrenamtskoordinatorinnen

AKTUELL

                               
Bezirkskantor Andreas Willberg

Grüß Gott, liebe Leserinnen  
und liebe Leser!   
Von Hermann Toursel, der in den  
Ruhestand getreten ist, habe ich im 
September 2020 das Amt des Bezirks- 
kantors im Dekanat Marbach übernommen.  
Geboren wurde ich 1986 in Balingen, 
aufgewachsen bin ich in Karlsruhe. In 
Stuttgart und Wien habe ich Kirchen-
musik, Musikpädagogik und Musikwis-
senschaft studiert, danach ein Jahr in 
Göppingen und zuletzt fünf Jahre in 
Lauffen am Neckar als Kirchenmusiker 
gearbeitet.

»Kantor« ist lateinisch und heißt wörtlich 
einfach »Sänger«. Schon von den Anfän-
gen der Kirche her hat man so diejenigen 
bezeichnet, die von ihrer Gemeinde be-
auftragt wurden, die Musik im Gottes-
dienst zu leiten. Bei uns in Württemberg 
waren das lange Zeit in aller Regel die 
Volksschullehrer, sie mussten sonntags 
im Gottesdienst Orgel spielen und mit 
ihren Schulkindern für Chorgesang sorgen.  
Mit 60 Prozent meiner Stelle bin ich in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Marbach 
für die Kirchenmusik zuständig. 40 Prozent 
entfallen auf meine Arbeit als Bezirkskantor. 

Liebe Gemeinde,  
wie die Zeit doch verfliegt. Im Herbst 
2019 habe ich meinen Dienst hier an-
getreten – es erscheint mir noch gar 
nicht so lange her –, nun neigt sich das 
Vikariat in Murr bereits dem Ende zu.   
Meine Ausbildung endet im Februar 2022, 
danach kann ich eine Stelle als Pfarrer zur 
Anstellung antreten. Bis dahin warten auf 
mich noch Prüfungen im Sommer 2021 
und ein Praktikum außerhalb der Kirche 
bis Oktober 2021. Anschließend bringe 
ich mich mehr in die Gemeinde ein und 
übernehme einige Wochen lang – vermut-
lich im November und Dezember – die al-
lermeisten Aufgaben von Daniel Renz, der in 
dieser Zeit »frei« hat. Allgemein gilt für mich 

wie bisher auch schon: »Meine Zeit steht in   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 wie bisher auch schon: »Meine Zeit steht in 
deinen Händen.« (Psalm 31,16) In diesem 
Sinne freue ich mich auf die weiteren Begeg-
nungen in Murr mit Ihnen! 

 
  
  Lukas Rudhard

  
Persönlich kennenlernen kann  

man Andreas Willberg im Gottes-
dienst am Sonntag,  

12. September 2021 um 10:00 Uhr 
in und aus der Peterskirche.

 
Michaela Brodtbeck und  

Kim Kappl werden im Gottesdienst 
auf dem Schulhof der Lindenschule  

am Sonntag,  
1. August 2021 um 10:30 Uhr  

offiziell eingeführt.
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Zur Kirche gehört das Ehrenamt.  
Und zugleich verändert sich die Art und 
Weise, wie Menschen ihre ehrenamtliche 
Mitarbeit verstehen und angehen.  
Um das alles im Blick zu behalten und 
unsere Ehrenamtskultur nach und nach 
zu verbessern, gibt es seit bald zwei 
Jahren das Ehrenamtsteam.   
Es besteht aus Kirchengemeinderatsmitglie-
dern und Personen darüber hinaus (und ist 
für weitere Interessierte stets offen). 
Manche Projekte laufen bereits von Anfang 
an (und ziehen sich in Corona-Zeiten bis 
heute): In einem »Mitmach-Buch« werden 
alle Möglichkeiten ehrenamtlicher Mitwir-
kung gesammelt und näher beschrieben, auf 
einem Merkblatt für Mitarbeitende wichtige 
Informationen kompakt zusammengetragen. 
Anderes ist ganz frisch entstanden:  
Neuerdings zum Beispiel bekommen all 
unsere Ehrenamtlichen einen Gruß zum 
Geburtstag – als Signal, dass uns ihr 
persönlicher Einsatz viel bedeutet. Au-
ßerdem möchten wir Wechsel in unserer 
Mitarbeiterschaft in Zukunft nicht nur  

(wie bisher schon erprobt) im Gottesdienst 
bekanntgeben, sondern auch mit einer  
regelmäßigen Rubrik hier im Gemeindebrief                        
                    .Für die letzten Monate ergibt sich 
dann folgende eindrückliche Übersicht:  
Angefangen haben:  
Maren Burgemeister  
(Besuchsdienst Geburtstage) 
Jörg Deininger (BROTZEIT Murr) 
Bernd Fischer (BROTZEIT Murr) 
Wolfgang Funk (BROTZEIT Murr) 
Frank Giese (BROTZEIT Murr) 
Christine Mast  
(Besuchsdienst Geburtstage) 
Jürgen Springer (BROTZEIT Murr)  
Aufgehört haben:  
Hannes Kretschmer 
(Besuchsdienst Geburtstage) 
Claudia Krügele (Besuchsdienst Tauftage) 
Sabrina Möseneder (Besuchsdienst Tauftage) 
Günter Pfuderer (Botendienst) 
Thea Rodrian (Frauengymnastik) 
Elly Stadlmeir  
(Besuchsdienst Neuzugezogene) 
Brigitte Traub  
(Besuchsdienst Neuzugezogene)

Ehrenamt neu im Fokus Gemeindefreizeit im Herbst

In der Kirchengemeinde begegnen wir  
uns meistens bei Veranstaltungen, also 
ab und zu für kurze Zeit. Aber was macht 
unser Leben sonst noch aus? Wie verbrin-
gen wir den ganz »normalen« Alltag, wo 
investieren wir unsere Zeit und Kraft, was 
beschäftigt uns persönlich? Mehr von-
einander mitbekommen, Leben und Glau-
ben über etwas längere Zeit hinweg teilen 
– das soll unsere Gemeindefreizeit mög-
lich machen.  

 
»Frei.Zeit.Allgäu.2020« in der zweiten 
Pfingstferienwoche letztes Jahr musste  
coronabedingt ausfallen. Jetzt haben wir 
ein langes Wochenende auf der Schwäbi-
schen Alb geplant – von Freitag, 29. Okto-
ber (letzter Schultag vor den Herbstferien) 
bis Montag, 1. November (Feiertag) 2021 
im Feriendorf Sonnenmatte (www.die-son-
nenmatte.de) in Sonnenbühl-Erpfingen.  
 
Von dort aus sind zahlreiche Ausflugsziele 
gut erreichbar. Egal ob Rentner, Single,  
Familie, Paar, alleinerziehend, jugendlich 
– alle sind willkommen, und wir freuen 
uns gerade über eine bunte Mischung. 
 
Untergebracht sind wir in Ferienhäusern 
mit jeweils sieben Betten und einem Kin-
derbett, gleichmäßig verteilt auf vier Zim-
mer. Es besteht die Möglichkeit, sich mit 
anderen Personen zusammenzutun, um 

ein Haus besser zu belegen und Kosten zu 
sparen. Gefrühstückt wird selbstorgani-
siert in den Häusern. Tagsüber verpflegen 
wir uns mit Lunchpaketen bzw. unterwegs.  
In unserem Gruppenraum bekommen wir 
jeweils abends vom ansässigen Restaurant 
ein warmes Buffet serviert.  
Die Unterbringung kostet pro Haus ins-
gesamt 390 Euro, das zentral angebotene 
Essen pro Person ab zwölf Jahren rund  
50 Euro (Kinder bezahlen weniger).   
Anmeldeschluss ist vor den Sommer-
ferien. Mehr Informationen und Hinweise 
finden sich aktuell im Nachrichtenblatt der 
Gemeinde Murr und auf der Internetseite 
der Kirchengemeinde.



Anfang 2020 wurde bei einem Austausch-
treffen ausführlich beraten. Es folgten  
Vereinbarungen zwischen Gemeinde und 
Kirchengemeinde, erste gemeinsame Ver-
suche mit Ofen und Teig, ein kleines Kern-
team um Siegfried Aldinger, Bernd Fischer, 
Frank Giese, Kim Kappl, Jürgen Springer 
hat weitergeplant …  
Herausgekommen ist: BROTZEIT Murr. Ein 
offenes Angebot, gemeinsam zu backen. 
Voraussichtlich fünfmal im Jahr – nämlich 
im Februar, April, Juni, September,  
November, jeweils am letzten Samstag.  
Das erste Mal – wenn die Corona-Situation 
es zulässt – am Samstag, 26. Juni 2021. 
Dann wieder – vor dem nächsten Gemeinde-
fest? – am Samstag, 25. September 2021? 
Genaueres wird rechtzeitig bekanntgegeben 
… Herzliche Einladung!

Momentan – im April 2021 – ist alles  
anders. Normalerweise finden unsere Grup-
pen wöchentlich im Gemeindehaus Oase 
statt. Aber was ist in diesen Zeiten jetzt 
schon normal? Normal ist es, sich online zu 
treffen. So machen es gerade alle unsere 
Gruppen.  

 
Die »JungscharONLINE« als Gemeinschafts-
projekt aller drei Jungscharen (Kleine Jung-
schar, Mädchenjungschar, Bubenjungschar) 
läuft gerade sehr gut. Bis zu 20 Kinder treffen 
sich hier live per Videokonferenz. Dabei  
gibt es immer eine Einführungsfrage, ein  
gemeinsames Spiel und eine Andacht.   
Technisch noch aufwändiger und vorab auf-
gezeichnet war Anfang des Jahres der Drei-
teiler »Jungschar@HOME«. Der Mädchenkreis 
Mäxx trifft sich genauso online, und die  
Mädels schätzen das sehr. Sie genießen  
die Zeit miteinander und können ihre Fragen 
loswerden. Der Teeniekreis ist höchst krea-
tiv mit seinem Online-Programm. Vom ge-
meinsamen Kochen und Basteln über  

9

AKTUELL

Online-Spiele, Themen-Abende und  
Andachten ist alles dabei.  
Doch auch wenn die Gruppen online gut 
laufen, möchten wir – sofern es geht – 
bald allen Gruppen wieder Treffen in Prä-
senz ermöglichen. Denn Online-Angebote 
können den persönlichen Kontakt nicht 
auf Dauer ersetzen. 
 
Andreas Nägele

AKTUELL

       Backhaus neu belebt: BROTZEIT Murr Kinder- und Jugendarbeit online

Online-Spendenaktionen für die Peterskirche

Seit 1840 gibt es das Backhaus neben der 
Peterskirche. Bis heute ist es funktions-
fähig und gelegentlich in Betrieb. Und 
schon länger gibt es die Idee, alle interes-
sierten Murrer regelmäßig zum Backen 
einzuladen …  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

»Kirche fit – Murr macht mit!« Unter diesem 
Motto geht es in den kommenden Jahren 
darum, die anstehende Außensanierung der 
Peterskirche finanziell zu bewältigen.  
 
Unser ehrenamtliches Fundraisingteam 
hat eine Menge Ideen gesammelt. In 
Corona- Zeiten waren bislang nur erste  
Online-Spendenaktionen möglich: Inzwischen 
sind wir auf der Plattform gemeinsamhelfen.de 
des NUSSBAUM-Verlags präsent. Bei einer Ver-
dopplungsaktion am 5. Dezember sind dort in 
wenigen Minuten und Stunden über 1.000 
Euro zusammengekommen, im Mai ging es mit 
einer »Spendenmeisterschaft« weiter.  Auch 
über den »Bildungsspender« kann man jetzt 
unterstützen – zahlreiche Online-Shops leiten 
bei einem Einkauf über den entsprechenden 
Link einen kleinen Anteil an die Kirchen-
gemeinde weiter. Machen Sie auch mit?

Steter Tropfen höhlt den Stein – und da die 
Sanierungsarbeiten nun voraussichtlich erst 
kommendes Jahr beginnen, stehen wir auch 
nicht unter Zeitdruck. Wenn die Handwerker 
dann endlich anrücken, ist hoffentlich auch 
wieder an größere Aktionen zu denken.
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Und wie sieht es inzwischen aus?  

Aktuelle Informationen zur Kinder-
und Jugendarbeit finden sich auf  

der Internetseite des CVJM:  
www.cvjm-murr.de 
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Was hat es eigentlich mit den Heiligen 
auf sich? Diese Frage bekomme ich als 
ehemaliger Katholik und studierter 
katholischer Theologe oft gestellt. 
Betet man zu denen? Verwechseln 
manche Katholiken die Heiligen mit 
Gott?  
Zum einen möchte ich ein paar grund- 
legende Fragen zum Thema beantworten. 
Zum anderen will ich aber auch – durch-
aus provokant – die Frage stellen: Ist 
uns Evangelischen mit der Abschaffung 
der Heiligenverehrung etwas verloren 
gegangen? Dazu stelle ich im Folgenden 
auch einige Heilige näher vor.  
Gleich vorneweg: Für meine persönliche 
Spiritualität spielte die Heiligenverehrung, 
als ich katholisch war, keine größere Rolle. 
Aber sie fasziniert mich bis heute, und ich 
kann ihr, je länger ich mich damit beschäf-
tige, auch viel Gutes abgewinnen. 
 
Was sind Heilige überhaupt?  
Wenn wir im Apostolischen Glaubens-
bekenntnis von der »Gemeinschaft der 
Heiligen« sprechen, meinen wir damit 
die in dieser Welt lebende christliche 
Gemeinde. Wenn man von Heiligenver-
ehrung spricht, sind andere Personen 
gemeint. Diese Heilige sind Personen, 
die bei Gott im Himmel sind. Die katho-
lische Kirche »macht« deshalb auch  
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die Armen hatte, gilt er unter anderem als 
Schutzpatron der Armen und Bettler. 
Denn es ist davon auszugehen, dass er 
sich auch im Himmel im Gebet für diese 
Menschen einsetzen wird.   
 
Unterschiedliche Arten von Heiligen  
Zu den Heiligen gehören die unter-
schiedlichsten Gruppen: Zahlreiche von 
ihnen werden bereits in der Bibel er-
wähnt, etwa die Apostel oder andere 
Personen aus dem Neuen Testament, 
wie Johannes der Täufer oder Josef, der 
Ziehvater Jesu. Auch die vier Evangelis-
ten gehören zu den bekanntesten Heili-
gen. Andere Gruppen umfassen Kirchen-
lehrer und Theologen wie Augustinus 
oder Thomas von Aquin, Bischöfe wie 
Martin von Tours oder Nikolaus von Myra 
oder auch Ordensgründer wie Franz von 
Assisi oder Benedikt von Nursia.  
Bei den Heiligen handelt es sich um 
verstorbene Menschen. Darüber hinaus 
gibt es die Gruppe der Engel, die sehr 
ähnlich verehrt und meist im Zusam-
menhang mit den Heiligen genannt 
werden. Dies hängt vor allem damit 
zusammen, dass die Engel im ständigen 
Kontakt mit Gott stehen. So sagt der 
Engel Rafael im Buch Tobit, er sei »einer 
von den sieben Engeln, die vor die 
Herrlichkeit des Herrn treten dürfen.« 

Hintergründe der Heiligenverehrung

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
niemanden zum Heiligen. Sie stellt fest, 
dass jemand heilig ist. Dazu werden die 
Betreffenden meistens erst seliggespro-
chen. Ein Beispiel für einen Seliggespro-
chenen aus unserer Region ist Pater 
Rupert Mayer. Der gebürtige Stuttgarter 
predigte als Priester in der Zeit des 
Dritten Reichs regimekritisch und ließ 
sich auch durch gerichtliche Verbote 
nicht davon abbringen, weshalb er 
zeitweise im Konzentrationslager Sach-
senhausen inhaftiert war. Er überlebte 
das Kriegssende, starb aber kurz darauf. 
 
»Selige« befinden sich sozusagen eine 
Stufe vor den Heiligen. Sie dürfen nur 
lokal in ihrer Ortskirche verehrt werden. 
 
Werden sie, meist Jahre später, auch 
heiliggesprochen, dürfen sie weltweit 
verehrt werden. Voraussetzung für Selig- 
und Heiligsprechung ist, dass die Betref-
fenden verstorben sind und dass sich auf 
ihre Fürsprache hin Wunder ereignet haben 
oder sie den Märtyrertod erlitten haben. 
Der Begriff Märtyrer (aus dem Griechi-
schen: »Zeugen«) bezeichnet Menschen, 
die für ihren Glauben gestorben sind. Sie 
bilden eine große Gruppe unter den Heili-
gen. Wer dieses größtmögliche Opfer 
erbringt, wird mit großer Gewissheit bei 
Gott im Himmel vermutet – schließlich sagt 
Jesus selbst: »Wer aber sein Leben um 
meinetwillen verliert, wird es finden.« 
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Warum sind Heilige wichtig?  
Die Begegnung mit den Heiligen ge-
schieht auf einer doppelten zeitlichen 
Schiene: Man begegnet ihnen in der 
Vergangenheit. Sie sind Vorbilder, die in 
einer gewissen historischen Situation 
gelebt haben und sich darin bewähren 
mussten. Sie können beispielhaft zei-
gen, was es heißt, das Evangelium in 
gewissen Situationen oder bestimmten 
Umständen zu leben. Ihre Geschichten 
geben uns Gewissheit, dass es vor uns 
Menschen gab, die uns im Glauben 
vorausgegangen sind. Dazu ein bekann-
tes Beispiel: Martin von Tours gibt einem 
Bettler seine Mantelhälfte – im Traum 
erscheint ihm Jesus mit derselben. So 
erlebt er beim Teilen des Mantels die 
Bedeutung des Christuswortes »Was ihr 
für einen meiner geringsten Brüder getan 
habt, das habt ihr mir getan.« (Matthäus 
25,40; Einheitsübersetzung)   
Aber man begegnet Heiligen eben auch in 
der Gegenwart. Weil man sie bei Gott 
glaubt, befreit von allen Begrenzungen, 
sind sie den Menschen im Gebet zugäng-
lich. Dabei ist folgende Unterscheidung 
wichtig: Man betet nicht zu den Heiligen, 
man bittet sie vielmehr, mit einem zu 
beten. Das nennt sich dann Fürsprache. 
Wieder zu unserem Beispiel Martin von 
Tours: Weil er zu Lebzeiten ein Herz für  
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als wenn einer sein Leben für seine Freunde 
hingibt« (Johannes 15,13; Einheitsüber- 
setzung) keine bloße Theorie, er lebte   
nach dieser Liebe. Ich kann mir nicht 
ausmalen, wie sich Maximilian Kolbe vor 
dieser Entscheidung gefühlt haben muss. 
Es wird berichtet, dass er noch in der Todes-
zelle die anderen Insassen tröstete und  
mit ihnen betete.  
Ein zweites Beispiel für einen Märtyrer 
des 20. Jahrhunderts ist Óscar Romero. 
 
Als Erzbischof von San Salvador trat er 
Ende der 1970er Jahre für soziale Ge-
rechtigkeit ein und forderte vom Militär-
regime politische Reformen. Aufgrund 
seines Engagements erhielt er zuneh-
mend Druck und Morddrohungen – er 
weigerte sich jedoch, das Land zu verlas-
sen, weil er sein Volk nicht alleinlassen 
wollte. Am 24. März 1980 wurde Óscar 
Romero auf Anweisung des Geheim-
dienstes ermordet. Romero kann uns ein 
Vorbild sein, wenn es darum geht, uns 
als Christen politisch zu verhalten.   
Denn Óscar Romero hat sich politisch 
geäußert, weil er Christ war. Die Unge-
rechtigkeit im Land zu sehen und aktiv 
für Frieden einzutreten, war für ihn die 
Konsequenz aus seinem Glauben. Mich 
persönlich berührt sein Mut: Er wusste, 
dass die Militär-
junta seinen Tod 
plante, dass er 
täglich ermordet 
werden könnte. 
Doch er blieb – 
weil er darauf 
vertraute, dass  
es das Richtige 
war, vor Gott  
und den Men-
schen. 

 
(Tobit 12,15) So ähnlich sagt es auch 
der Engel Gabriel zu Beginn des Lukas- 
evangeliums: »Ich bin Gabriel, der vor 
Gott steht« (Lukas 1,19a). Zusammen 
mit Michael gehören sie zu den drei 
Erzengeln, die in besonderer Weise 
verehrt werden, weil sie in der Bibel mit 
Namen erwähnt werden. 
 
Zwei Märtyrer des 20. Jahrhunderts  

Unter den bereits erwähnten 
Märtyrern gibt es zahlreiche, 
deren Geschichten ich beson-
ders ergreifend finde, auch 
aus der jüngeren Vergangen-
heit. Im Folgenden möchte  

ich zwei von ihnen vorstellen.  
Der polnische katholische Ordensmann 
Maximilian Kolbe wurde 1941 von den 
Nazis festgenommen, weil er Juden und 
anderen Verfolgten Zuflucht gewährt hatte. 
Man verlegte ihn ins Konzentrationslager 
Auschwitz. Eines Tages sollten dort Gefan-
gene als Strafmaßnahme hingerichtet  
werden, unter ihnen ein Familienvater. 
Kolbe bot an, an dessen Stelle sein Leben 
zu geben. Nach zwei Wochen im »Hunger-
bunker« wurde Maximilian Kolbe am 14. 
August 1941 umgebracht. Für ihn war das 
Jesuswort »Es gibt keine größere Liebe,  
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In mehrfacher Hinsicht einzigartig:  
Maria   
Eine besondere Rolle unter den Heiligen 
nimmt Maria, die Mutter Jesu, ein. Diese 
Rolle lässt sich – im Gegensatz zu den 
meisten anderen Heiligen – aus der 
Bibel ableiten. Beispielsweise lesen wir 
da den Gruß des Engels an Maria: »Sei 
gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit 
dir.« (Lukas 1,28b) Diese Anrede durch 
den Engel verdeutlicht: Es handelt sich 
bei Maria um eine einmalige Person.   
Wegen der Wichtigkeit dieses Grußes für  die 
Marienverehrung bildet er die erste Hälfte 
des »Gegrüßet seist du, Maria«-Gebets, 
das unter anderem beim Beten des Rosen-
kranzes seine Verwendung findet. (Der Rosen-
kranz ist übrigens eigentlich ein sehr auf 
Christus zentriertes Gebet. In der Mitte jedes 
»Gegrüßet seist du, Maria« steht eine Aus-
sage über Jesus, zum Beispiel: »…, der uns 
das Reich Gottes verkündet hat«, oder »…, 
der von den Toten auferstanden ist«. Jeder 
Rosenkranz enthält fünf dieser Aussagen, 
von denen jede zehnmal gebetet wird. Durch 
seine Wiedeholungen ist der Rosenkranz 
eine Art des meditativen Gebets, zu dem wir 
im Protestantismus kein echtes Gegenstück 
haben.) Im Johannesevangelium spricht 
Jesus noch vom Kreuz aus mit Maria und dem 
Jünger, den er liebte. Dabei setzt er zwischen 
den beiden eine neue Art der Beziehung ein: 
»[S]iehe, dein Sohn« – [S]iehe, deine Mutter« 
(Johannes 19,26-27; Einheitsübersetzung). 
Das Besondere an Maria ist, dass sie eine 
weibliche Seite in die christliche Spiritualität 
bringt, die sonst oftmals unter den Tisch fällt. 
Gott ist weder Mann noch Frau, aber Vater,  
Sohn und Heiliger Geist tragen männliche 
Namen. Maria bringt als Mutter ganz andere 
Eigenschaften ein. Von vielen Katholikinnen und 
auch Katholiken weiß ich, dass ihnen gerade 
deshalb Maria in ihrer Spiritualität so wichtig ist. 

Warum haben wir Evangelischen  
keine Heiligen mehr?  
Die Begegnung mit den Heiligen als 
Vorbilder lehnen die evangelischen 
Bekenntnisschriften ausdrücklich nicht 
ab. Die wichtige Schrift Confessio Au-
gustana (CA) befasst sich in Artikel 21 
mit diesem Thema. Sie widerspricht 
aber deutlich der Anrufung der Heiligen 
und dem Erbeten von Hilfe, weil die 
Bibel Christus als einzigen Mittler zwi-
schen Gott und den Menschen nennt.  
Dieses Argument leuchtet mir theolo-
gisch ein: Die Heiligen dürfen nie zwi-
schen die Menschen und Gott treten. 
Die Gefahr des Aberglaubens liegt tief in 
dieser Form der katholischen Volksfröm-
migkeit verwurzelt. Diese Gefahr besteht 
bei unserer oft sehr kopflastigen protes-
tantischen Theologie nicht. Dafür laufen 
wir meines Erachtens eher Gefahr, auf 
der anderen Seite vom Pferd zu fallen. 
Die Heiligenverehrung zeigt ein Ver-
säumnis der Vergangenheit auf: Die 
Katholische Kirche hat in ihrer Predigt 
und Lehre vergessen, den Menschen 
Gott als einen zugänglichen Gott vorzu-
stellen, zu dem sie mit allen alltäglichen 
Sorgen und Bitten kommen dürfen, als 
einen Gott, der mitleidet und mitgeht. 
Das verkörpern stattdessen die Heiligen, 
Menschen »wie du und ich«, die mit 
ähnlichen Nöten zu kämpfen hatten und 
einen Weg gefunden haben. Einen Weg 
in den Himmel, in die ewige Herrlichkeit 
Gottes. Das stärkte die Menschen in 
ihrer Hoffnung und half ihnen in ihrem 
Alltag. Die Heiligen stellen eine Verbin-
dung zwischen den Menschen heute und 
den Geschehnissen in Jerusalem vor fast 
2000 Jahren dar: Angefangen von Perso-
nen, die in der Bibel selbst genannt 
sind, bis hin zu den Märtyrern und 
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Heiligen der letzten hundert Jahre. So ist 
es nicht nur das überlieferte Wort, das 
Zeugnis für unseren Glauben ablegt – es 
sind zahlreiche Menschen, die uns mit 
ihrem Leben und Sterben die frohe Bot-
schaft überliefert haben.  
Aber die zentrale Frage bleibt: Stehen die 
Heiligen zwischen den Menschen und 
Gott, wie es die CA kritisiert? Bei dieser 
Frage verweise ich gern auf folgende 
Geschichte des katholischen Theologen 
Karl Rahner: Er berichtet von einem Treffen 
mit dem evangelischen Theologen Karl 
Barth. Als die beiden auf das Thema der 
Heiligenverehrung zu sprechen kommen, 
fragt Rahner ihn, ob man einen anderen 
Christen bitten dürfe, für einen zu beten. 
Nach kurzem Überlegen antwortet Barth, 
man solle besser bitten, mit einem zu 
beten. Entscheidend ist für mich daher 
folgender Gedanke: Man darf es sich nicht 
so vorstellen, dass die Heiligen erst dann 
beginnen zu beten, wenn sich die Leben-
den an sie wenden. Weil sie bereits bei 
Gott sind, befinden sich die Heiligen in 
einem andauernden Zustand des Gebets. 
Wenn man sie um Fürsprache bittet,  
 
 

bedeutet das eigentlich umgekehrt,  
sich das Gebet der Heiligen bewusst zu 
machen. So verstanden sehe ich auch 
nicht, dass die Heiligen überflüssiger-
weise als Mittler zwischen Gott und die 
Menschen gestellt werden. In der richtig 
verstandenen Bitte an die Heiligen sind 
es die Gläubigen, die in das Gebet der 
Heiligen einstimmen. 
 
Am Anfang dieses Artikels stand die 
Frage: Brauchen wir Evangelischen die 
Heiligenverehrung? Meine Antwort 
darauf lautet: Nein, ich glaube nicht. 
Aber das heißt nicht, dass wir nicht doch 
etwas davon für unsere persönliche 
Spiritualität lernen könnten. Weil sie auf 
etwas hinweist, was uns fehlt. Sei es 
eine weibliche Seite der Spiritualität. 
Sei es eine repetitive Gebetsmeditati-
onstechnik. Oder das Vorbild gläubiger 
Menschen, denen man nicht nur in der 
Vergangenheit begegnet, sondern in 
deren Gebet man auch heute noch 
einstimmen kann.   
 
Lukas Rudhard
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Juni 2021 
 

  2  Mi SPIELZEIT Murr  
  3  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
  6  So Gottesdienst   
      Kirchen-Konzert »SACRALISSIMO« 
      mit Dilian Kushev  
  8  Di Kirchengemeinderatssitzung  
  9  Mi Erster Konfi-Kurs 2021/2022  
10  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase 
 11  Fr Konfi-Wochenende bis So, 
      13. Juni   
13  So Gottesdienst in den Theo-Lorch- 
      Werkstätten in Großbottwar  
15  Di Besuchsdienst-Gesamt-Treffen   
19  Sa Gottesdienst zur Trauung 
       20  So Gottesdienst unterwegs   
24  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
26  Sa CVJM-Altpapiersammlung  
      BROTZEIT Murr 
      Musik und Wort zum Wochen- 
       schluss  
27  So Gottesdienst unterwegs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Corona macht die Terminplanung weiter 
schwierig. Bitte verfolgen Sie unsere  
aktuelle Berichterstattung im Nachrichten-
blatt der Gemeinde Murr, in den Schaukästen 
und auf unserer Internetseite  
www.ev-kirche-murr.de

Juli 2021 
 

  1  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase 
       2  Fr KonfiCamp »in the box« bis  
      So, 4. Juli      4  So Gottesdienst unterwegs  
  6  Di Botendienst-Treffen  
  7  Mi SPIELZEIT Murr  
  8  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
10  Sa Begegnungstisch auf dem 
      Dorfplatz  
11  So Gottesdienst unterwegs  
13  Di Kirchengemeinderatssitzung  
15  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
17  Sa Gottesdienste zur Konfirmation  
18  So Gottesdienst zur Konfirmation               Gottesdienst unterwegs  
24  Sa Musik und Wort zum  
      Wochenschluss 
25  So Gottesdienst unterwegs mit Taufe 
      in der Peterskirche und  
      an/in der Murr  
29  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase 
 31  Sa Gottesdienst zur Trauung

August 2021 
 
  1   So Gottesdienst unterwegs zum  
       Ferienstart  
  2   Mo 38. Murrer Sommerferien- 
       Programm bis So, 8. August 
    4   Mi Familien-SPIELZEIT Murr  
  5   Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
  8   So Familiengottesdienst unterwegs  
       zum Sommerferienprogramm- 
       Abschluss   
12   Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
15   So Gottesdienst mit 
       Sommerpredigtserie  
19   Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
22   So Gottesdienst mit 
       Sommerpredigtserie  
26   Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase    
29   So Gottesdienst mit 
       Sommerpredigtserie

September 2021 
 

  1   Mi Familien-SPIELZEIT Murr 
   2   Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase 
        5   So Gottesdienst mit 
       Sommerpredigtserie  
  7   Di Urlaub ohne Koffer im 
      Gemeindehaus Arche in 
      Steinheim bis Do, 9. September  
  9  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
12  So Gottesdienst mit Taufe mit 
       Sommerpredigtserie  
14  Di Kirchengemeinderatssitzung  
15  Mi Einschulungsfeier Lindenschule 
      Murr mit ökumenischem Impuls  
16  Do Einschulungsfeier Lindenschule 
      Murr mit ökumenischem Impuls  
      Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
17  Fr Einschulungsfeier Lindenschule 
      Murr mit ökumenischem Impuls  
19  So Gottesdienst mit Vorstellung 
      Konfirmand:innen 2021/2022  
23  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase 
 24  Fr FILMZEIT Murr    25  Sa CVJM-Altpapiersammlung  
      BROTZEIT Murr  
26  So Erntedank-Familiengottesdienst 
      mit Kindergarten Pfarrgasse 
      Gemeindefest rund um die  
      Peterskirche 
     29  Mi Gottesdienst in der  
      Seniorenresidenz Bergkelter 
  30  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase
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Auch in den kommenden Wochen sind  
besondere Gottesdienste geplant.  
Dass sich die Details erst kurzfristig  
klären, wissen wir ja in Corona-Zeiten … 
 
Sonntag, 13. Juni 2021, 10:00 Uhr, 
Theo-Lorch-Werkstätten, Hoftalstraße 2, 
71723 Großbottwar, zusätzlich live  
übertragen  
Mit dem Begriff »Diakonie« wird der 
Dienst am Menschen in einem kirchlichen 
Rahmen umschrieben. Er geschieht 
hauptsächlich in der Krankenpflege, 
aber auch in vielen Einrichtungen. Ein-
mal jährlich wird landeskirchenweit die 
»Woche der Diakonie« begangen. Deren 
Eröffnung wird 2021 im Kirchenbezirk 
Marbach gefeiert, mit einem Gottesdienst 
am Sonntag, 13. Juni 2021 um 10:00 Uhr 
in den Großbottwarer Theo-Lorch-Werk-
stätten. Das ist ein Ort, an dem mit der 
Eingliederung von Menschen mit Behin-
derungen in den Produktionsprozess 
praktische Nächstenliebe sichtbar wird. 
Mit dabei ist Prof. Annette Noller, die 
Vorstandsvorsitzende des Diakonischen 
Werks in Württemberg.  Als Murrer Kir-
chengemeinde feiern wir mit! Für die 
Teilnahme vor Ort (falls möglich) ist eine 
Anmeldung über die Internetseite des 
Kirchenbezirks (https://www.kirchenbe-
zirk.marbach.elk-wue.de) erforderlich. 
Geplant ist außerdem eine Live-Über- 
tragung per Internet. 
 
   
Sonntag, 20. Juni 2021, Bühlerhof | 
Sonntag, 27. Juni 2021, Hermannsplatz | 
Sonntag, 4. Juli 2021, Bolzplatz am  
Bottenäcker-Spielplatz | Sonntag, 11. Juli 
2021, Platz vor dem Feuerwehrmagazin | 
Sonntag, 18. Juli 2021, Platz am Alten 
Bahnhof | Sonntag, 1. August 2021, 
Schulhof der Lindenschule | Sonntag,  
8. August 2021, Dorfplatz; jeweils 10:30 Uhr 

An den folgenden Sonntagen finden die 
Gottesdienste wieder unterwegs statt, 
nach dem Motto: »Wenn die Menschen 
nicht in die Kirche kommen können, 
kommt die Kirche zu den Menschen.«  

So werden Altar und Orgel, Pfarrer und  
Kirchengemeinderatsmitglieder auf einen 
Anhänger verladen und an verschiedene 
Plätze gefahren. Dort können die Mitfeiernden 
den erforderlichen Mindestabstand ein-
halten. Die gemeinsamen Texte stehen 
schon vorher auf der Internetseite der  
Kirchengemeinde zur Verfügung.  
Besucht werden auch die Plätze, an 
denen eigentlich die traditionellen Som-
merfeste der Vereine stattgefunden  
hätten. Womöglich kann dann auf die 
seelische doch noch eine kleine körper-
liche Stärkung folgen. Und im ersten 
»Gottesdienst unterwegs« feiern wir 
ökumenisch Erntebitte.  
Friedrich-Wilhelm Hennings

GOTTESDIENSTE – GENAUER GESCHAUT
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Oktober 2021 
 

  3  So Gottesdienst    
  5  Di Besuchsdienst-Gesamt-Treffen    
  6  Mi SPIELZEIT Murr  
  7  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
10  So Gottesdienst mit Taufe  
      Kirchen-Konzert mit 
      Brass & Wood Wind Ensemble 
 12  Di Kirchengemeinderatssitzung  
14  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
17  So Abend-Gottesdienst, 
      anschließend Umtrunk  
21  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
24  So Gottesdienst »Vier Pfarrer auf 
      einen Streich«  
28  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase   
29  Fr Gemeindefreizeit 
      bis Mo, 1. November  
      FILMZEIT Murr  
30  Sa Frühstück für Frauen  
31  So Gottesdienst mit 
      PetersCombo

November 2021 
 

  3  Mi Kinderbibelwoche 
      bis Sonntag, 7. November  
      SPIELZEIT Murr   
  4  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
  7  So Familiengottesdienst zum 
      Abschluss der Kinderbibelwoche  
  9  Di Kirchengemeinderatssitzung  
11  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
13  Sa Musik und Wort zum 
      Wochenschluss  
14  So Gottesdienst  
      Totengedenkfeier auf dem  
      Neuen Friedhof mit SGV-Chor 
      und Posaunenchor  
17  Mi Gottesdienst in der 
      Seniorenresidenz Bergkelter  
      Gottesdienst zum Buß- und 
      Bettag  
18  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
21  So Gottesdienst zum Ewigkeits- 
      sonntag mit Verlesung der 
      Verstorbenen  
25  Do Gottesdienst in Kleeblatt/Oase  
26  Fr Bezirkssynode  
      FILMZEIT Murr  
27  Sa BROTZEIT Murr  
28  So Gottesdienst mit Posaunenchor 
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ferenz stattfinden. Andere Unternehmungen 
– wie zum Beispiel das große KonfiCamp – 
mussten ganz gestrichen werden.   
Auch unser Aufgabenfeld als Teamer hat 
sich dadurch drastisch verkleinert. Dafür 
haben wir häufiger am Konfi-Kurs mitt-
wochnachmittags teilgenommen und das 
Team um Vikar und Pfarrer dort ergänzt.  
Insgesamt zeigt uns der diesjährige 
Konfi-Jahrgang auch, dass Gemeinschaft 
und Zusammenhalt auch die größten 
Hürden überwinden können. Denn wo 
zwei oder drei versammelt sind in  
 

Gottes Namen, ist Gott unter ihnen.  
Darauf kann sich auch der kommenden 
Konfirmandenjahrgang 2021/2022  
verlassen – wir freuen uns darauf! 
 
Hanne Buck, Lena Hörner 
Konfi-Teamerinnen

GEMEINDELEBENDIE AKTUELLE FRAGE  |  KIRCHENLATEIN

Nicht konkret schriftlich bei uns  
eingereicht, aber oft gestellt in diesen  
herausfordernden Zeiten: 
 
 
»Ist Corona eine Strafe Gottes?«  
… oder ausführlicher formuliert: Wenn Gott 
das Weltgeschehen in der Hand hat, muss 
er sich doch auch bei Corona etwas gedacht 
haben – und will er uns Menschen damit 
warnen, ermahnen, zurückbringen?  
Die Vorstellung eines allmächtig-steuern-
den Gottes findet sich allerdings längst 
nicht in allen biblischen Texten. Immer wieder 
wird deutlich, dass Gott selbst in den Lauf 
der Geschichte eintaucht, diese auch aus 
der Innenperspektive miterlebt. Höhepunkt 
dieser Entwicklung ist Gottes Menschwer-
dung in Jesus samt seinem Tod am Kreuz. 
Hier gibt Gott alle Macht aus der Hand. 
Genauso schwierig ist es, negative Ge-
schehnisse eindeutig auf menschliche Ver-
fehlungen zurückzuführen. Einerseits 
kennt die Bibel einen »Tun-Ergehens-Zu-
sammenhang« nach dem sich mensch-
liches Verhalten auf das persönliche 
Schicksal auswirkt. Andererseits wird die-
ser Gedankengang zugleich radikal in 
Frage gestellt, gerade von Jesus: Als in Si-
loah ein Turm einstürzt und 18 Menschen 
erschlägt, attestiert Jesus diesen keine 
größere Schuld als anderen (vgl. Lukas 
13,4f.). Und als die Jünger sinnieren, ob 
ein blind geborener Mann selbst gesün-
digt hat oder für die Verfehlungen seiner 
Eltern leidet, lehnt Jesus beide Möglichkei-
ten ab und richtet den Blick nach vorne: 
»Vielmehr sollen die Taten Gottes an ihm 
sichtbar werden.« (Johannes 9,3; BasisBibel) 
Dann ist das Entscheidende: Gott ist auch, 
gerade in der Corona-Krise da, mitten unter 
uns. Und jetzt und hier können wir auf 
seine Hilfe zählen. 
 
Daniel Renz

… und dieses griechische Wort ist fast 
noch unbekannter als seine Bedeutung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Apokryphen 
 
Die Bibel besteht aus Altem und Neuem 
Testament. In manchen evangelischen 
Ausgaben finden sich aber zwischen 
diesen beiden großen Teilen noch die 
sogenannten Apokryphen – »dunkle« 
bzw. »verborgene« Schriften. »Das sind 
Bücher, so der Heiligen Schrift nicht 
gleich gehalten und doch nützlich und 
gut zu lesen sind«, merkte Martin Luther 
an – und lagerte diejenigen Schriften 
aus, die nur in der griechischen und la-
teinischen Übersetzung des Alten Testa-
ments enthalten waren, nicht aber in der 
hebräischen Originalfassung. Die Apo-
kryphen spiegeln die bewegte Situation 
des Judentums kurz vor dem Beginn der 
christlichen Zeitrechnung wider. Zu 
ihnen gehören etwa mit dem Buch Tobit 
eine anschauliche Erzählung rund um 
persönliche Bedrohung und Bewahrung 
oder mit Jesus Sirach eine Sammlung 
von Weisheitstexten. Katholische und 
orthodoxe Christen zählen die Apokry-
phen zum regulären Bestand des Alten 
Testaments.  
 
Daniel Renz

»Denn wo zwei oder drei versammelt 
sind in meinem Namen, da bin ich mitten 
unter ihnen.« (Matthäus 18,20) 
 
… dieser Bibelvers ist uns persönlich 
wichtig, wenn wir an die Konfirmanden-
zeit denken. Wir sind Hanne und Lena. 
Seit unserer Konfirmation im Jahr 2018 sind 
wir als Konfi-Teamer tätig: Zusammen mit 
anderen Jugendlichen bringen wir uns eh-
renamtlich in der Konfirmandenzeit ein und 
möchten den neuen Konfi-Jahrgängen die 
Werte Gemeinschaft und Zusammenhalt, 
Gottes Wort und den Glauben näherbringen. 
 

Das Konfirmandenjahr 2020/2021 war 
für die Konfis eine schwierige Zeit, und 
auch wir als Teamer wurden vor ganz 
neue Aufgaben gestellt. Besondere Aktio-
nen wie Konfi-Samstage oder der Besuch 
beim Bestatter mussten gezwungener-
maßen von zu Hause aus per Videokon-

Konfi trotz Corona
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einen kleinen Impuls. Nach rund zwanzig  
gemeinsamen Minuten in der Peterskirche 
wurde gegenüber ins Alte Schulhaus zu 
Keksen, Getränken und Basteleien einge-
laden. Zusammen mit den Pfarrern Thomas 
Nonnenmann und Daniel Renz haben ins-
gesamt sechs Mütter die Minikirchen-Gottes-
dienste vorbereitet und durchgeführt. Deren 
Kinder sind nun den Babyschuhen längst ent-
wachsen (und haben teilweise sogar schon 
selbst mitgeholfen), so dass jetzt Neues 
ansteht. Mit der Minikirche darf es aber 
gerne weitergehen – gerne auch in einem 
ganz neuen Format. Kirchenmaus Amalie 
ist offen für neue Freundschaften. Haben Sie 
Lust und/oder Ideen? Dann melden Sie 
sich gerne bei Daniel Renz im Pfarramt.

Acht Jahre lang hat Kirchenmaus Amalie 
unsere Allerkleinsten von 0 bis 5 Jahren 
und ihre Familien durch die Gottes-
dienste der Minikirche geführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drei- bis viermal im Jahr wurde dann laut 
gesungen, geklatscht, gestampft, eine bib-
lische Geschichte wurde kreativ präsen-
tiert oder auch mal spontan gemeinsam 
gespielt, auch für die Erwachsenen gab es 

Minikirche – geht es weiter? 

… und das hier ist sonst so los im  
Distrikt Mitte … 
 Die Evangelische Kirchengemeinde 
Steinheim besitzt nun einen eigenen You-
Tube-Kanal. Ausgewählte Gottesdienste 
und Veranstaltungen können über stream. 
ev-kirche-steinheim-murr.de live oder 
nachträglich miterlebt werden. Ansonsten 
wird der Turm der Martinskirche jetzt um-
fassend renoviert. Im Innern finden sich an 
Altar und Kanzel neue grüne Paramente. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
In der Evangelischen Kirchengemeinde 
Kleinbottwar wurden gezielt ältere bzw. 
kranke Gemeindemitglieder besucht.  
Außerdem gibt es Überlegungen für neue 
Familiengottesdienste.  

Für die Evangelische Kirchengemeinde 
Höpfigheim sind – ebenso wie in Murr –   
Christine und Bernhard Maier neu als  
Gemeindereferenten tätig. Ihre Schwer-
punkte liegen in der Jungschararbeit und 
Mitarbeitendenbegleitung, auch die  
Leitung der jährlichen Kinderbibelwoche 
gehört dazu.  
In der Evangelischen Kirchengemeinde 
Pleidelsheim freut man sich über einen 
neunten Platz beim »chrismon«- 
Gemeinde-Förderwettbewerb.  

Angetreten ist man mit dem Team »Mau-
ritius.Media«, das als wichtiger Baustein 
der Jugendarbeit auch in Zukunft hoch-
wertige Live-Video-Produktionen plant. 
 
Die Evangelische Kirchengemeinde  
Mundelsheim konnte jetzt die Nikolaus- 
kirche per Glasfaserkabel mit schnellem  
Internet versorgen. Damit lässt sich ein  
Teil der Gottesdienste und sonstigen  
Veranstaltungen verlässlicher live über- 
tragen. 
  

 

Um Murr herum

Abschied von der Frauengymnastik

»Sport und Schwätzen« – unter diesem 
anschaulichen Motto ist rund 30 Jahre 
lang unsere Frauengymnastik-Gruppe  
zusammengekommen.  
Immer mittwochabends hat im Gemeinde-
haus Oase ein abwechslungsreiches  
Fitnessprogramm gewartet. Und weil 

Flexiband und Massagebälle, Zirkeltraining 
und Stuhlgymnastik noch nicht genug waren,  
hat sich die Runde auch jährlich im Eiscafé 
bzw. zum Essen getroffen.  
In der langen Corona-Pause war es nun 
Zeit zum Aufhören. Unser herzlicher Dank 
gilt Leiterin Thea Rodrian!
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Die Bausätze für Modellflugzeuge, die 
oft mehrere hundert Teile umfassen, be-
zieht Michael Schäfer über den einschlä-
gigen Fachhandel und baut sie dann 
zusammen. Notwendig sind dazu Ge-
schick und technisches Verständnis,  
gepaart mit Geduld und Ausdauer, um 
die Einzelteile zu einem funktionieren-
den Ganzen zusammenzubringen. Für 
ihn ist das keine lästige Arbeit, sondern 
nur der erste Teil einer mit Begeisterung 
ausgeübten Tätigkeit, an deren Ende das 
Ergebnis – ein Etwas, das nach seiner 
Anweisung fliegt – Freude und Stolz 
auslöst. 

 
Die Technik der Anfangsjahre erforderte 
sehr viel Feingefühl an der Fernsteuerung. 
Inzwischen hat hier modernste computer-
gesteuerte Steuerungselektronik Einzug 
gehalten und dadurch auch eine Vielzahl 

Michael Schäfer treffe ich an einem  
Februarabend daheim in seinem Heim-
büro. Er hat es sich vor seinem Computer 
gemütlich gemacht, und wir plaudern an-
geregt über sein Hobby Modellflugzeug-
bau. Coronagerecht halten wir dabei den 
Abstand von ca. 800 Metern ein – denn 
ich sitze bei mir daheim am Bildschirm, 
und wir unterhalten uns online.  
Gefragt, seit wann er Flugzeugmodelle 
baut, meint Michael Schäfer nach kur-
zem Überlegen: »Das ist schon über 20 
Jahre her.« 

 
Am früheren Wohnort Großbottwar wird 
er Mitglied im Modellflugverein. Auf 
dessen Flugplatz fasziniert ihn der bunte 
Flugbetrieb der unterschiedlichsten 
Flugzeugarten. Sein erster Bauversuch 
ist ein Segelflieger. Da er von Natur aus 
handwerklich begabt, neugierig, tech-
nisch interessiert ist und dabei auch 
noch Freude am Tüfteln hat, hat er gleich 
Erfolg. Nachdem auch noch der Start 
klappt und sein Werk über ihm kreist, ist 
die Begeisterung fürs Modellfliegen ge-
weckt, und er macht weiter. Er baut 
dann Modelle mit starken Elektromoto-
ren und Hochleistungsakkus, steigert 
nach und nach den Schwierigkeitsgrad. 

 
flugvereins am Flugplatz mit einer leistungs-
fähigen Solaranlage ausgestattet. So kön-
nen die Akkus komfortabel auf dem Platz 
nachgeladen werden. Inzwischen sind Mi-
chael Schäfers bevorzugte Fluggeräte Hub-
schrauber. Die Größe der Modelle bemisst 
sich hier nach dem Rotordurchmesser und 
reicht von zehn bis hundert Zentimetern.   
Staunend und ehrfurchtsvoll betrachte ich 
das zuletzt gebaute Modell. Ich erahne, 
wie viel Geschick, Zeitaufwand und Fleiß 
darin stecken. Die Flugsteuerung ist dabei 
noch komplexer. Hubschrauber fliegen 
nicht eigenstabil, es sind ständige Korrek-
turen an der Fernsteuerung erforderlich. 
 
Modellflugzeuge sind nur ein Aspekt von 
Michael Schäfers vielseitigen technischen 
Interessen. So betreibt er in seinem Garten 
eine private Wetterstation und ist dabei, 
das Wohnhaus durch verschiedene elek-
tronische Raffinessen zum »Smart Home« 
aufzurüsten. Und nebenbei hat er in den 
letzten Monaten im Technikteam der Kir-
chengemeinde mit dafür gesorgt, dass die 
Gottesdienste aus der Peterskirche in an-
sprechender Qualität per Internet live 
übertragen werden können. 
 
Werner Schäfer

komplizierterer Flugbewegungen möglich 
gemacht. Dies wiederum stellt neue Anfor-
derungen an den Modellbauer, um diese 
Elektronik einzupassen, zu programmieren 
und zu bedienen. Hier kommen Michael 
Schäfer die in seiner Ausbildung zum Kom-
munikationselektroniker erworbenen 
Kenntnisse und sein allgemeines Interesse 
an Elektronik zugute.   
Doch auch das anschließende eigentliche 
Modellfliegen will gelernt sein und erfor-
dert nach wie vor viel Konzentration. So lei-
ten oftmals erfahrene Vereinskollegen als 
Modellfluglehrer die Flugneulinge im Ein-
zelunterricht in Theorie und Praxis an. Hier 
steuert der Lehrer das Flugmodell durch 
einen Primärsender und übergibt einzelne 
oder alle Steuerfunktionen temporär an 
den Sekundärsender des Schülers. Ge-
fragt, wie das mit dem Fliegenlernen bei 
ihm war, sagt Michael Schäfer, dass er sich 
die Fertigkeiten durch Zuschauen, Ab-
schauen und ausdauerndes Üben als Au-
todidakt selbst beigebracht hat, auch mit 
der Hilfe spezieller Flugsimulatoren am 
Computer.  
Da Michael Schäfer seine Modelle eigen-
händig zusammenbaut und somit in- und 
auswendig kennt, erledigt er auch notwen-
dige Reparaturen meist selbst. Während frü-
her der Verbrennermotor dominierte, so hat 
Michael Schäfer von Anfang an den elektri-
schen Antrieb verwendet. Wobei der Strom 
aus Hochleistungsakkus – den  sogenann-
ten Lithium-Polymer-Zellen – kommt. Seit 
neuestem ist die Gerätehütte des Modell- 
 

Nur Fliegen ist schöner – Michael Schäfer

(GE)MEIN(DE)LEBEN(GE)MEIN(DE)LEBEN
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KASUALIEN

Keine 
TAUFEN 

Keine 
KONFIRMAND/INNEN 

Keine 
TRAUUNGEN 

Elf 
BESTATTUNGEN 

… Freud und Leid in unserer Gemeinde 

von November 2020 bis Mai 2021 … 

(Die genauen Angaben finden Sie in unserer Print-Ausgabe.)
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KONTAKTE

Seelsorge  
Gespräch und Beratung 
Daniel Renz, 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
Frauke Erler, Daniela Prang 
 
Besuchsdienste  
Geburten 
Daniel Renz, 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de  
Tauftage 
Beate Funk, 8998553 
tauftage@ev-kirche-murr.de  
Geburtstage  
Reiner Klotz, 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de  
Ehejubiläen  
Daniel Renz, 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de  
Kranke, Trauernde, Einsame 
Daniel Renz, 8399223  
pfarramt@ev-kirche-murr.de  
Neuzugezogene  
Erika Schäfer, 25675  
neuzugezogene@ev-kirche-murr.de 
 
Treffpunkte  
Begegnungstisch 
Daniel Renz, 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de  
Kirchkaffee, Mitbring-Essen 
Siegfried Aldinger, 209540 
s.aldinger@ev-kirche-murr.de  
Gemeindefest 
Jürgen Kraft, 209778 
gemeindefest@ev-kirche-murr.de 
 
Kirchenmusik  
Organistin 
Antje Marschinke, 898521 
organistin@ev-kirche-murr.de  
Posaunenchor  
Christiane Kretschmer, Leiterin, 8657974 
posaunenchor@ev-kirche-murr.de 
Daniel Roth, Jungbläser-Leiter 
jungblaeserleiter@ev-kirche-murr.de  
PetersCombo  
Silke Mužic, 281103 
peterscombo@ev-kirche-murr.de 

Sing-Mit-Team  
Anja Bühl, 281650 
singmitteam@ev-kirche-murr.de  
Kinderchor-Projekte 
Stephanie Lipp, 2610353 
kinderchorprojekte@ev-kirche-murr.de  
Kirchenmusikteam 
Antje Marschinke, 898521 
kirchenmusik@ev-kirche-murr.de 
 
 
 
Erwachsene  
Hauskreis Hoffmann/Steck  
Silvia Hoffmann     
Hauskreis Atempause  
Beate Bühler, 888016  
Mehr Informationen – auch über weitere  
Hauskreise – erhalten Sie von: 
Daniel Renz, 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de     
BROTZEIT Murr 
Jürgen Springer, 3339883 
brotzeit@ev-kirche-murr.de  
SPIELZEIT Murr  
Kerstin Schweizer, 0178 5239776 
Ivonne Engelhardt, 0173 6747526 
spielzeit@ev-kirche-murr.de      
FILMZEIT Murr 
Maja Abrahams 
filmzeit@ev-kirche-murr.de     
TANZZEIT  
Edeltraut Liegl 
tanzzeit@ev-kirche-murr.de    
Frauentreff 
Erika Schäfer, 25675 
Ilse Blank, 25270     
Frühstück für Frauen  
Silke Burk, 817324     
Männerarbeit 
Reiner Klotz, 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de     
Urlaub ohne Koffer  
Reiner Klotz, 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de
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KONTAKTE

Evangelische Kirchengemeinde  
Murr an der Murr     
Im Gigis 3, 71711 Murr 
www.ev-kirche-murr.de  
kontakt@ev-kirche-murr.de     
Pfarramt 
Daniel Renz, Pfarrer, Im Gigis 3, 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
Daniel Renz ist durchgehend zeitnah erreichbar 
(montags ab 12:00 Uhr in der Regel nur in 
dringenden Fällen). Kommen Sie spontan auf ihn 
zu oder vereinbaren Sie vorab einen Termin.      
Vikar 
Lukas Rudhard, Panoramastraße 8, 8585585 
vikar@ev-kirche-murr.de     
Gemeindebüro 
Kim Kappl, Gemeindesekretärin 
Im Gigis 3, 839224 
Montag 09:00–12:00 Uhr  
Dienstag  18:00–19:00 Uhr  
Mittwoch  09:00–12:00 Uhr 
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de     
Kirchenpflege 
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin 
Im Gigis 3, 839225 
Dienstag 15:00–17:00 Uhr 
kirchenpflege@ev-kirche-murr.de      
Mesnerin 
Helene Bluoss, 3343060 
mesnerin@ev-kirche-murr.de     
Stellvertretende Mesnerin 
Birgitt Strobach, 8899742 
stellv.mesnerin@ev-kirche-murr.de      
Hausmeisterin Gemeindehaus Oase 
Christel Herbrik, 24590 
hausmeisterin@ev-kirche-murr.de 

 

 
Kirchengemeinderat  
kirchengemeinderat@ev-kirche-murr.de     
Mitglieder kraft Amtes     
Daniel Renz, Pfarrer, Vorsitzender 
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin     
Gewählte Mitglieder  
Siegfried Aldinger, Vorsitzender 
Murrgässle 16/1, 209540 
s.aldinger@ev-kirche-murr.de     

Günther Burk 
Friedrich-Ebert-Straße 49, 22729  
g.burk@ev-kirche-murr.de  
Julia Kretschmer 
Kornblumenweg 8, 8997700 
j.kretschmer@ev-kirche-murr.de  
Sascha Kühfuß 
Im Gigis 22, 808772 
s.kuehfuss@ev-kirche-murr.de  
Andreas Müller 
Benninger Weg 5, 208678 
a.mueller@ev-kirche-murr.de  
Silke Mužic 
Kirchschlager Weg 13, 281103 
s.muzic@ev-kirche-murr.de  
Carola Pfuderer 
Burgweg 15, 281196 
c.pfuderer@ev-kirche-murr.de  
Susanne Schamberger 
Eschenweg 5, 24269 
s.schamberger@ev-kirche-murr.de  
Madlin Schüle 
Schafbergweg 2 
m.schuele@ev-kirche-murr.de 

 
Gottesdienste  
Schriftlesungen 
Daniel Renz, 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de    
Theatergruppe  
theatergruppe@ev-kirche-murr.de    
Musik und Wort zum Wochenschluss 
Antje Marschinke, 898521 
organistin@ev-kirche-murr.de    
Weltgebetstag  
Betina Bernatek, 23718    
Kinderkirche  
Patrik Hartherz, 3399364 
kinderkirche@ev-kirche-murr.de      
Minikirche  
Daniel Renz, 839223 
minikirche@ev-kirche-murr.de    
Gottesdienst-Fahrdienst 
Kim Kappl, 839224 
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de    
Gottesdienstausschuss 
Vorsitzender: Daniel Renz, 839223 
gottesdienstausschuss@ev-kirche-murr.de



Fundraisingteam 
Iris Braun-Miersch, 839225 
fundraising@ev-kirche-murr.de   
Gebäude und Technik   
Technikteam 
Tobias Ebinger, 0177 9620073 
technikteam@ev-kirche-murr.de  
Bauausschuss 
Vorsitzender: Siegfried Aldinger, 209540 
bauausschuss@ev-kirche-murr.de   
Distrikts-Diakonat  
Reiner Klotz, Diakon, 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de   
Diakonie  
Krankenpflegeförderverein Murr e.V.  
Im Gigis 3, 71711 Murr 
www.krankenpflegefoerderverein-murr.de 
Daniel Renz, Erster Vorsitzender, 821041 
vorstand@krankenpflegefoerderverein-murr.de  
Demenz-Betreuungsgruppe Café Memory 
Lindenweg 3, 71711 Murr 
www.cafe-memory.de 
Heidrun Hehl, Susanne Köpf, 
Elisabeth Nentwig, 0157 75259440 
team@cafe-memory.de  
Diakoniestation Bottwartal e.V. 
Im Gigis 1, 71711 Murr  
www.diakoniestation-bottwartal.de 
info@diakoniestation-bottwartal.de 
Frank Bender, Pflegedienstleiter, 821521 
Michaela Klein, Verwaltungsleitung, 821073 

Petra Weber, Einsatzleiterin  
Nachbarschaftshilfe, 308375  
Diakonische Bezirksstelle Marbach am Neckar 
www.diakonie-marbach.de 
Bahnhofstraße 10, 71672 Marbach am Neckar 
07144 97375, info@diakonie-marbach.de  
Hospizgruppe Steinheim – Murr – Erdmannhausen 
Helmut Brosi,  
Rita Weißenbacher, 0177 6812495  
Trauergruppen für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene 
Margarethe Herter-Scheck, Diakonin,  
07062 674096  
diakonat.marbach-nord@t-online.de  
Förderverein Kleeblatt-Pflegeheim Murr e.V.  
Riedstraße 6, 71711 Murr 
Manfred Hollenbach, Erster Vorsitzender 
886451, maholl@t-online.de  
Vernetzung  
Ehrenamtsteam 
Daniel Renz, 839223 
ehrenamt@ev-kirche-murr.de  
Personalausschuss 
Vorsitzender: Daniel Renz, 839223 
personalausschuss@ev-kirche-murr.de  
Evangelische Allianz  
Beate Bühler, 888016 
 
Ökumene  
www.christen-in-murr.de 
Daniel Renz, 839223 
info@christen-in-murr.de

Kinder und Jugendliche  
Krabbelkäfer  
Montags-Gruppe 
Kathrin Beck, 0177 3717151 
Anna Rueß, 0176 23180527 
Nadine Wägerle, 0151 20741187  
Freitags-Gruppe 
Isabel Grasse, 0157 71797614 
Jasmin Salerno, 1304466 
Rebekka Stark, 8799586 
krabbelgruppen@ev-kirche-murr.de     
Kinderbibelwoche  
Tina Häcker, 882390 
kibiwo@ev-kirche-murr.de     
Sommerferienprogramm  
sommerferienprogramm@cvjm-murr.de     
Kleine Jungschar  
Madlin Schüle 
Johannes Mößner, 821376 
kleinejungschar@cvjm-murr.de     
Mädchenjungschar 
Anja Brodtbeck, 281721 
Nadine Nägele, 23302 
maedchenjungschar@cvjm-murr.de     
Bubenjungschar 
Michael Mößner, 8859812 
Andreas Müller, 208678 
bubenjungschar@cvjm-murr.de     
Mäxx-Mädchenkreis 
Jasmin Maier, 3059010 
Natascha Treter, 07148 9250130 
maexx@cvjm-murr.de     
Teeniekreis 
Elena Bühler, 0157 83792743 
Thomas Dettling, 0157 83932948 
teeniekreis@cvjm-murr.de     
Jugendhauskreis 
Daniela Prang, 9981974     
Outdoorgruppe  
Johannes Mößner, 821376 
Christian Prang, 9981974  
CVJM – Evangelische Jugend Murr e.V.  
Im Gigis 1, 71711 Murr, www.cvjm-murr.de     
Andreas Nägele, Erster Vorsitzender, 23302 
Christian Prang, Zweiter Vorsitzender, 9981974 
vorstand@cvjm-murr.de  
Christine Maier, Gemeindereferentin 
8897441, christine.maier@cvjm-murr.de 
Bernhard Maier, Gemeindereferent 
8897441, bernhard.maier@cvjm-murr.de

Evangelisches Jugendwerk/ 
CVJM Bezirk Marbach am Neckar  
Im Gigis 1, 71711 Murr, 208421 
www.ejw-marbach.de, info@ejw-marbach.de 
Jan Bechle, Bezirksjugendreferent 
Magdalena Fähnle, Bezirksjugendreferentin 
Martin Schelle, Bezirksjugendreferent 
Johannes Stelzner, Bezirksjugendreferent 
Jasmin Maier, Sekretärin 

  
Kindergarten Pfarrgasse  
Pfarrgasse 14, 25477 
Mo–Fr    7:30–12:30 Uhr 
Mo–Mi 14:00–16:00 Uhr 
www.kindergarten-pfarrgasse.de 
kindergarten@ev-kirche-murr.de  
Erzieherinnen Bärengruppe  
Sabine Grill, Einrichtungsleiterin 
Janin Bürkle, Henriette Bergold  
Erzieherinnen Elefantengruppe 
Iris Waldbüßer, Stellv. Einrichtungsleiterin 
Monika Ebinger, 
Martina Storz, zusätzlich Sprachförderkraft  
Integrationsassistentin 
Edeltraut Liegl  
Kindergartenreinigerin 
Alba Stuppello 
kindergartenreinigerin@ev-kirche-murr.de  
Elternbeirat Kindergarten 
kindergartenelternbeirat@ev-kirche-murr.de 
 
Öffentlichkeitsarbeit  
Gemeindebrief 
Daniel Renz,  839223 
gemeindebrief@ev-kirche-murr.de  
Schaukästen  
Kim Kappl, 839224 
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de  
Plakatverteilung 
Michaela Brodtbeck, 208387  
Botendienst 
Inge Goll, 25644  
Internetseite, Social Media  
Silke Mužic, 281103 
Daniel Renz, 839223 
webmaster@ev-kirche-murr.de  
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 
Vorsitzende: Silke Mužic, 281103 
oeffentlichkeitsarbeit@ev-kirche-murr.de 
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Evangelische Kirchengemeinde Murr an der Murr  
Im Gigis 3, 71711 Murr, 839224  
kontakt@ev-kirche-murr.de 
www.ev-kirche-murr.de  
Bankverbindungen:  
Kreissparkasse Ludwigsburg 
IBAN: DE90 6045 0050 0003 0112 47 
BIC: SOLADES1LBG  
Volksbank Ludwigsburg 
IBAN:  DE95 6049 0150 0285 0800 08  
BIC:  GENODES1LBG  
Redaktionsteam: Julia Kretschmer, Silke Mužic,  
Carola Pfuderer, Daniel Renz (V.i.S.d.P.), Werner Schäfer 
Wir danken herzlich unseren Gastautor:innen  
Felix Eigen, Valentin Fleischle, Andreas Willberg, Lukas 
Rudhard, Michaela Brodtbeck, Kim Kappl, Andreas Nägele, 
Friedrich-Wilhelm Hennings, Hanne Buck, Lena Hörner 

sowie Korrekturleserin Corinna Andraschko. Nicht 
gekennzeichnete Beiträge stammen vom Redaktionsteam. 
Das Copyright nicht mit  © versehener Bilder und Grafiken 
liegt bei der Evangelischen Kirchengemeinde Murr an der Murr.  
Wir bedanken uns herzlich beim Botendienst 
für die Zustellung dieser        -Ausgabe.  
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen.   
                     Nr. 21 erscheint im Dezember 2021  
(Redaktionsschluss: Oktober 2021).  
Layout: Georgine Eisele-Malina, Steinheim an der Murr  
Auflage: 1.850 Exemplare, © 2021  
Evangelische Kirchengemeinde, Murr an der Murr 
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